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APC-basierte Open-Access-
Geschäftsmodelle

Author-pays-Modell

Meist über article processing charges (APCs)
Beträge von 500€ bis >2.000€
Discounts über institutionelle Mitgliedschaften (z.B. BioMedCentral, Frontiers)

Probleme

− Preissteigerungen
− In vielen Disziplin sind Mittel und Akzeptanz für APCs nicht vorhanden (SSH)
− Kritisiert für mögliche Priorisierung von Gebühren über Qualität
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Auf dem Vormarsch: Hybrid OA

Hybrides Open Access

Zeitschrift bleibt subskriptionsbasiert
Autoren können einzelne Artikel freikaufen
Gebühren in der Regel höher als in richtigen Open-Access-Zeitschriften 
Vielfach genutzt von Wissenschaftler/innen mit einer Verpflichtung zu OA (z.B. EU-Projekte)

Probleme

− Double Dipping
− Intransparenz
− i.d.R. keine Reduktion der Abogebühren – „Verrechnen“ mit Preissteigerungen
− die meisten Einrichtungen/Publikationsfonds übernehmen diese Kosten nicht
− In vielen Disziplin sind Mittel und Akzeptanz für APCs nicht vorhanden (SSH)
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(Nicht) APC basierte OA-
Zeitschriften:

• 11.120 peer reviewte Journals im DOAJ
• 2.957 davon mit APC´s (27%)
• D.h. 73% erheben keine APC´s
• Trotzdem wird die Mehrheit der Artikel in APC-basierten Journalen 

publiziert, vor allem in hybriden Journalen
• APC´s steigen stark an 
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Knowledge Unlatched

• 3-Jahre APC freies Modell

• Crowdsourcing

• Zielsumme, wenn die nicht erreicht wird nachverhandelt mit dem Verlag

• KU Journal Pilot 2017: 16 Zeitschriften (21 vorgeschlagen)

• 9xMDPI Gold

• 6xSubkriptionszeitschriften (Berghahn, Brill, Peter Lang, SAGE)

• 1 institutionell finanziertes (Uopen Journals)

• Gebühr für Bibliotheken zuletzt 3 Jahre je 2.200 Euro

• Risikofrei für Verlage

• 2018: 2 seperate Gruppen, ja ca. 10 STEM und HSS Zeitschriften
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Finanzierung durch eine Fachgesellschaft

• Verschíedenste Modelle

• Übersicht und Umfangreiche Liste: 
https://cyber.harvard.edu/hoap/Societies_and_Open_Access_Research
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Was wir als Bibliothekar/innen tun können? 

• Alternative Open-Access-Modelle unterstützen 

• Finanziell 

• durch Marketing in der eigenen Einrichtung

• Eigene Hosting Angebote aufbauen 

• Personen ansprechen, die als Herausgeber/innen oder in Editorial Boards tätig sind.

• Bei Verlagsverhandlungen auf Open-Access-Umstellung drängen.

• Einstellungen überdenken

• Beispiel Publikationen aus Univerlagen

• Mehr Transparenz einfordern
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